
Anwohner ärgern sich über kaputte
Straße in Sülfeld nach Bauarbeiten

Calberlaher Straße: Brücke war lange gesperrt – Baufahrzeuge fuhren durch das Wohngebiet

Sülfeld.LangwierigeBaustellen
sorgen in Sülfeld für jede Menge
Ärger: Die Deutsche Bahn ließ
dort im Zuge des zweigleisigen
Ausbaus der Weddeler Schleife
drei Brücken über die Bahnstre-
cke Wolfsburg-Braunschweig
erneuern beziehungsweise aus-
bauen. Die Bauarbeiten an der
Calberlaher Straße ärgerten vor
allem Anwohner im benachbar-
ten Wohngebiet.

Die Brücke auf der Calber-
laher Straße war rund ein Jahr
gesperrt und wurde Mitte Juli
wieder eröffnet. Die Baufahr-
zeuge fuhren im Zuge der
Arbeiten auch durch das Wohn-
viertel am Dietzebergweg. In
der Nähe des Fußgängerwegs,
der vom Wohnviertel hoch zur
Brücke auf die Calberlaher Stra-
ße führt, hatte die Bahn wäh-
rend der Bauarbeiten an der
Brücke einen Lagerplatz. Sehr
zum Verdruss einiger Anwoh-
ner, dennderPlatzwurdeoft an-
gefahren. „Die Straßen im
Wohngebiet wurden einmal für
Pkw gebaut und nicht für so
schwere Lastfahrzeuge“, schil-
dert Anwohner Frank Ertzsän-
ger verärgert.

Bauarbeiten zogen sich
über ein Jahr hin
Zu Beginn der Baumaßnahme
seien die schweren Fahrzeuge
noch von besagtem Lagerplatz
am Dietzebergweg das kurze
Stück parallel zur Calberlaher
Straße hoch zur Straße „Auf
dem Dietzeberg“ gefahren. Als
dieses Stück Straße dann ausge-
koffert wurde und demzufolge
gesperrt war, nahmen die Bau-
maschinen hingegen den Weg
durch das Wohnviertel. „Die
schweren Baufahrzeuge fuhren
dann durch das Wohngebiet
über den Mühlenriedeweg und
den Forstweg“, sagt Anwohner
Jörg Eisenberger.

Besonders ärgerlich für die
Bewohner: Lastwagen, Bagger
und Radlader hinterließen dann
auf den Straßen ihre Spuren.
„Bei heißem Wetter war der As-
phalt weich und wenn ein Ket-
tenfahrzeug wendete, waren
Furchen inder Straße“, berichtet
Eisenberger. Die Lkw transpor-
tierten Material für die Brü-
ckenbaustelle, luden Dampf-
walzen und ähnliches schweres
Gerät ab. Das blieb nicht ohne
Folgen, wie Anwohner Frank
Ertzsänger sagt: „Meine Ein-
fahrt wurde komplett zerdrückt

und auch mein Rasen ist in Mit-
leidenschaft gezogen worden.“

Bei einem Ortstermin in Sül-
feld zeigten Anwohner sowohl
den Ortsbürgermeistern von
Sülfeld als auch der WAZ einige
kaputte Stellen in der Straße.
Auf einem Asphaltstück an der
Fußgängertreppe hinauf zur
Brücke hatten sich die Ketten
eines Baufahrzeuges deutlich
sichtbar in der Oberfläche ver-
ewigt. „Ichhabemichwegender
Schäden schriftlich an die Bahn
gewandt“, erzählt Ertzsänger.
Die Bahn habe geantwortet,
dass man sich am Ende der Bau-
arbeiten um das Problem küm-
mern werde. Allerdings gebe es
noch kein konkretes Datum.

Lagerplatz der Bahn ist
abgesperrt und mit Vlies
unterlegt
Der mit einem Zaun abgesperr-
te Bereich, auf dem die Bahn
Material für die Brückenbau-
stelle lagerte, sei hingegen pfleg-
licher behandelt worden. Jörg
Eisenberger beobachtete, dass
sogar Vlies ausgelegt worden sei
und Lkw Mineralmischungen
abgeladen hätten, um offenbar
die Oberfläche des Belags zu
schonen. „Da ist noch die alte

Straße mit Kopfsteinpflaster da-
runter. Damit haben sich die
Arbeiter Mühe gegeben.“ Die
Anwohner haben jetzt natürlich
die Sorge, dass sie auf den Kos-
ten für die Sanierung der Stra-
ßen sitzen bleiben könnten.

Roman Dettmann, stellver-
tretender Ortsbürgermeister
von Fallersleben-Sülfeld, hat
sich selbst mehrmals vor Ort ein
Bild gemacht. Er teilte mit, dass
die Schäden auf den Straßen der
Stadtverwaltung inzwischen
bekannt seien. „Die StadtWolfs-
burg ist deswegen im Austausch
mit der Deutschen Bahn“, sagte
Dettmann. „Ich hoffe, das Rat-
haus tritt konsequent genug
gegenüber der Bahn auf. Es
kann nicht sein, dass die Bürger
jetzt mit Straßenausbaubeiträ-
gen an den Kosten für die Sanie-
rung beteiligt werden. Das darf
nicht passieren.“ Im Ortsrat Fal-
lersleben-Sülfeld herrsche
ebenfalls eine geschlosseneMei-
nung darüber.

Deutsche Bahn: Es wurde
eine Beweissicherung
durchgeführt
Die WAZ fragte bei der Deut-
schen Bahn nach. „Vor Beginn
der Bauarbeiten wurde durch

unseren Auftragnehmer eine
Beweissicherung durchgeführt.
Diese wird derzeit gesichtet und
anschließend mit dem Ist-Zu-
stand abgeglichen. Sollten vor
Ort Schäden entstanden sein,
werden wir diese in Rückspra-
che mit der Stadt Wolfsburg als
Straßenbaulastträger beheben“,
sagte eine Bahnsprecherin.
Einen konkreten Termin nannte
das Unternehmen nicht.

Im Zuge der Brückenarbeiten
war auch der Fußgängerweg aus
dem Dietzebergweg hoch zur
Calberlaher Straße gesperrt
worden. Wie die Deutsche Bahn
mitteilte, geschah dies, um die
Baustelle zu sichern. Der Weg
kann inzwischen wieder genutzt
werden, obwohl es sichtbare
Mängel gibt. „Die Treppe weist
zwar noch sichtbare Schäden an
den Treppenwangen auf. Be-
dingt sind die Schäden durch
die losen Betonteile, die entfernt
wurden, um zu prüfen, inwie-
fern eine Instandsetzung durch-
geführt werden kann. Die Schä-
den sollen im Laufe des Jahres
behoben und in diesem Zuge
auch ein neues Geländer mon-
tiert werden“, erläutert Christia-
ne Groth, Pressesprecherin der
Stadt Wolfsburg.

Anwohner aus Sülfeld und die ortsbürgermeister sprechen über die folgen der Bauarbeiten am Dietzebergweg. foto: Gero Gerewitz
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